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GUTEN MORGEN

ie Lebensmittelindustrie hat
sichwiedermal etwas einfal-

len lassen, umuns in unseren aktu-
ellen Fastenbemühungen zu unter-
stützen: nichts wirkliches Neues,
aber immerhin – einenweiteren Le-
bensmittelskandal. Esmuss einen
schonmit gruseligem Erstaunen er-
füllen, wennman sieht, wo die paar
Fleischkrümelchen auf der Fertig-
Lasagne schon überall herumge-
kommen sind: von Rumänien über
Holland nach Frankreich, dann
nach England undDeutschland. Bei
denweiten Strecken, die dieses
Fleisch zurückgelegt hat (far food?),
liegt es ja schon nahe, dassman
Fleisch von einem schnellen, hoch-
beinigen Fluchttier verwendet hat.
Mussman also, wennmanwirklich
Fleisch aus der Region essenwill, et-
was Langsames kaufen?Wahr-
scheinlich am besten Schnecken.
Ist das dann echtes slow food?

D
Fleisch
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HEUTE

Angelikus, Constanze, Konstantia, Si-
mon

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum: Tel. (09 41) 94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, Tel. (0 96 21) 7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss 96 19 07.
E.ON: Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Kolping-Apotheke, Kloster Str.
30, Tel. 4 33 48.
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SCHWANDORF
BEZIRKSVERBAND Der neue

Geschäftsführer des
NBMB istWerner

Stein ausHirschau.
➤ SEITE 30

SPENDENAKTION
Hans Schuierer
ausWiefelsdorf
engagiert sich für
Kenia. ➤ SEITE 27
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MORGENS MITTAGS ABENDS
-4° 2° -3°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:15 Uhr
17:37 Uhr
10:55 Uhr
01:54 Uhr
1. Viertel

(ab 25.2.: Vollmond)

15%
6,2
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INHALT
SCHWANDORF S. 25 BIS 30
WACKERSD./STEINB. S. 31
SCHWARZENFELD S. 32
NEUNBURG S. 35/36
NITTENAU S. 37/38
STÄDTEDREIECK S. 43 BIS 46
REGENSBURG S. 47
AMBERG S. 39
JUNIOR S. 34
SPORT IN DER REGION S. 33
WAS?WANN?WO? S. 22
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WER WILL MICH?

Vanessa ist eine
etwa ein Jahr al-
te Katzendame,
die in Schwan-
dorf aufgefun-
den wurde. Nä-
here Infos gibt
es im Tierheim
Schwandorf,

AmSollring 11, Tel. (0 94 31) 6 16 06.
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sams-
tag jeweils von 14 bis 17 Uhr.

SCHWANDORF. Bei der vierten Auflage
der Konrad-Max-Kunz-Tage kann sich
das Schwandorfer Publikum auf zehn
Veranstaltungen freuen. Zwischen
dem 14. April und 30. Mai dreht sich
das Programm um zwei große Jubilä-
en dieses Jahres, die einen histori-
schen Bezug zu KonradMax Kunz ha-
ben – nämlich um den 200. Geburts-
tag Richard Wagners und den 200.
Jahrestag der Völkerschlacht bei Leip-
zig, in deren Nachklang der für Kunz
so wichtige politische Liberalismus in
Deutschland seinen Anfang nahm.

„Wir wollen die Kunz-Tage bestän-
dig weiterentwickeln, auch inhalt-
lich“, sagt Kulturamtsleiterin Susan-
ne Lehnfeld. Gerade das diesjährige
Programm zeige, welch breites The-
menspektrum man sich über Kunz
erschließen könne. Gleichzeitig geht
es der Schwandorfer Kulturchefin
aber auch um ein ansprechendes Fes-
tival, das für möglichst viele Interes-
sen etwas bietet. „Das Festivalpro-
gramm soll abwechslungsreich sein
und immer wieder neue Akzente set-
zen“, so Lehnfeld. Und nach wie vor
gelte, dass die Kunz-Tage ein Bürger-
festival sein sollten.

Zu den Höhepunkten im Pro-
gramm dürfte am 22. Mai ein Konzert
des Schwandorfer Ausnahmepianis-
ten Stefan Mickisch in der Oberpfalz-
halle gehören. Mickisch, der bei den
„Bayreuther Festspielen“ durch seine
Einführungsvorträge bereits zu einer
Institution geworden ist, eroberte be-
reits Konzertsäle im In- und Ausland
und eignete sich im Laufe der Jahre
neben dem klassischen Klavierreper-
toire alle Opern Richard Wagners an.
Am Geburtstag Wagners spielt und
erläutert er eigene Transkriptionen
von „Lohengrin“ bis „Parsifal“.

Auch der Regensburger Schauspie-
ler Michael Heuberger setzt sich über
Umwege am 18. April mit Wagner
auseinander. Er liest die Satire von der
„Stiftung der Moosgau-Sängergenos-
senschaft Moosgrillia“, die Kunz 1866
verfasst hat und in der er sich mit der
Musik Richard Wagners auseinander-
setzt. Kunz hatte Wagner in Mün-
chen kennengelernt und war in sei-
ner Funktion als Chordirektor an der
Hofoper aktiv an der Uraufführung
etwa von „Tristan und Isolde“ oder

den „Meistersingern von Nürnberg“
beteiligt. Musikalisch begleitet wird
die Lesung im Oberpfälzer Künstler-
haus von Norbert Vollath und Micha-
el Reisinger.

Nicht zuletzt wird auch der
Schwandorfer Gitarrist Eddy Gabler
anlässlich der Kunz-Tage auftreten. In
dem Konzert „Songs gegen den Tritt“
am 26. April beschäftigt sich der Mu-
siker mit politischen Liedern des 19.
und 20. Jahrhunderts und singt dabei

erstmals auch auf Deutsch.
Das Politische in der Musik spielt

auch eine große Rolle in der „Dreigro-
schenoper“ von Bertolt Brecht und
Kurt Weill, die das „SADTheater“ der
„Konrad Max Kunz Fördervereini-
gung“ ab dem 16. Mai in der Inszenie-
rung von Christine Elsa Wagner auf
die Bühne des Sperlstadels bringt.

Und selbst in einer Messe lassen
sich politische Bezüge finden. In Dvo-
ráks „Messe in D-Dur opus 86“ findet

über volkstümliche böhmische Melo-
dien der Nationalgedanke Einzug in
die Musik. Mit ihr wird der „Oratori-
enchor Schwandorf“ die Kunz-Tage
am 14. April in der Spitalkirche feier-
lich eröffnen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Karten für die Veranstaltungen gibt
es ab heute im Tourismusbüro in der
Kirchengasse 1 (Pfleghof), Telefon
(0 94 31) 45-550, und in der Musikaka-
demie, Tel. (0 94 31) 2 10 92 30.

Musik vonWagner bis EddyGabler
FESTIVALDie Konrad-Max-
Kunz-Tage in Schwandorf
wollen in diesem Jahr rich-
tig durchstarten. Der Kar-
tenvorverkauf beginnt am
heutigenMontag.

Schwandorfs Ausnahmepianist Stefan Mickisch wird am 22. Mai Wag-
ner-Transkriptionen spielen und erläutern. Foto: Stadt Schwandorf
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DIE VERANSTALTUNGEN

➤ Sonntag, 14. April, 17 Uhr:Chorkon-
zert des Oratorienchors in der Stadt-
pfarrkirche St. Jakob; Antonín Dvorák:
Messe D-Dur op. 86; Eintritt: 15 Euro/
zwölf Euro ermäßigt
➤ Donnerstag, 18. April, 20 Uhr:Die
Satire von der „Moosgrillia“, Lesungmit
Michael Heuberger nach einem Text
von KonradMax Kunz im Oberpfälzer
Künstlerhaus,Musik: Norbert Vollath,
Mike Reisinger; Eintritt: zwölf Euro/
zehn Euro ermäßigt
➤ Freitag, 26. April, 20 Uhr: „Songs ge-
gen den Tritt“ – Protestlieder vom 19.
Jahrhundert bis heute im Felsenkeller,
Fronberger Straße, Konzert mit Eddy
Gabler & Reinhard Ehrenreich,Modera-
tion: Christina Fink-Rester; Eintritt:
zwölf Euro/zehn Euro ermäßigt
➤ Dienstag, 9. April, und Dienstag, 16.
April, 15 bis 18 Uhr:Wir malen Konrad
Max Kunz – Die Kunst des Portraitma-
lens im Jugendtreff Schwandorf, Mal-
wettbewerb für Kinder ab acht Jahren,
Leitung: Michael Hottner; Anmeldung
erforderlich beim Jugendtreff unter Tel.
(0 94 31) 4 33 36
➤ Donnerstag. 16. Mai, 17. Mai, 24.
Mai, und Samstag, 25. Mai, 20 Uhr:
„Die Dreigroschenoper“ von Bertolt
Brecht,Musik: Kurt Weill, Sperlstadel in
Fronberg; „SADTheater“ der Konrad-
Max-Kunz-Fördervereinigung; Regie:
Christine ElsaWagner; Eintritt: 15 Eu-
ro/zwölf Euro ermäßigt
➤ Mittwoch, 22. Mai, 20 Uhr: Stefan
Mickisch spielt Wagner, Moderiertes
Klavierkonzert zu RichardWagners
200. Geburtstag in der Oberpfalzhalle;
eigene Transkriptionen von „Lohengrin“
bis „Parsifal“; Eintritt: 19 Euro/zwölf Eu-
ro ermäßigt; Kartenvorverkauf zusätz-
lich in der Bücherwelt Schwandorf, Tel.
(0 94 31) 75 47 50
➤ Donnerstag, 30. Mai, 14 Uhr: „Jes-
sas, is’s imWirtshaus schoi“ im Lese-
garten der Stadtbibliothek Schwandorf,
Wirtshauslieder und -geschichten; Mit-
wirkende: Dr. Adolf Eichenseer, Franz
Sichler, Musikanten aus demRaum
Schwandorf; der Eintritt ist frei.

LANDKREIS. Ab dem kommenden Jahr
wird es in Schwandorf keine ständig
besetzte Wache mehr geben. Stattdes-
sen sollen künftig Rettung und Feuer-
wehr von der Integrierten Leitstelle in
Amberg aus einer Hand gesteuert
werden. Für Notfälle gibt es dann nur
noch eine Nummer: die 112. Bis es so
weit ist, gilt aber nach wie vor die
(0 94 31) 112 als Notrufnummer für
die Feuerwehr in Schwandorf und die
19 222 für die Rettung. Derzeit wer-
den noch Daten für den Systemwech-
sel erhoben, ab Herbst 2013 läuft
dann die Testphase an. Personelle Än-
derungen sind derzeit nicht in Sicht.

Mit „druckfrischen Zahlen aus
dem Landratsamt“ zog Kreisbrandrat
Robert Heinfling am Freitag Bilanz
für das Jahr 2012. Zu mehr als 2700
Einsätzen rückten die Feuerwehren
im Landkreis Schwandorf im vergan-
genen Jahr aus. Nicht nur, wenn es
brennt, müssen die zahlreichen eh-
renamtlichen Helfer der Feuerwehren
ran. Den Löwenanteil ihrer Dienste
bilden knapp 1850 technische Hilfe-
leistungen. Darunter fällt nicht nur
der regelmäßige Einsatz bei schweren
Verkehrsunfällen, sondern beispiels-
weise auch die komplizierte, sechs-
stündige Rettung von zwei Pferden,
die im Juni in Trisching in einen über-
flutetenKeller gestürzt waren.

Natürlich werde die Verhältnismä-
ßigkeit der Mittel immer bedacht,
aber „es wird prinzipiell für die Men-
schen- und Tierrettung gefahren“,
sagt Heinfling. 390 Brände löschten

die Wehren 2012, darunter auch der
Großbrand in der Lindenstraße in
Schwandorf im März, bei dem rund
100 Feuerwehrleute gegen die Flam-
men im Dachgeschoss eines Reihen-
hauses kämpften. Fünf Schwandorfer
Feuerwehren und die Burglengen-
felderWehrwaren im Einsatz.

Ohne die Feuerwehrenwären auch
viele Großveranstaltungen wie der
Ostbayerische Faschingsumzug nicht
denkbar. 90 Mitglieder der Ortsteil-
feuerwehren halfen bei dem Umzug
allein bei Verkehrsmaßnahmen. Ins-
gesamt standen die freiwilligenHelfer
im vergangenen Jahr für fast 200 Si-
cherheitswachen zur Verfügung. „Das
könnte sich sonst niemand leisten“,
sagt Kreisbrandrat Heinfling.

Außerdem rückten die Wehren zu
knapp 300 Fehlalarmierungen aus –
oft ausgelöst durch nicht gemeldete
Wartungsarbeiten an den Warnanla-

gen. Diese Zahl will Heinfling noch
weiter zurückzuschrauben. Sonst dro-
he die Gefahr, dass die Bürger einen
Alarmnichtmehr ernst nehmen.

Seit drei Jahren ist Robert Hein-
fling jetzt als Kreisbrandrat im
Dienst. Seine Bilanz: „Wir sind gut
aufgestellt und können flächende-
ckend die Zehn-Minuten-Hilfsfrist
halten – aber wir brauchen jede der
163Wehren im Landkreis.“

Obwohl den Mitgliedern der Weh-
ren immer mehr abverlangt werde,
gebe es derzeit keine rückläufigen
Zahlen zu beklagen. Besonders stolz
ist Heinfling auf die 120 Jugendgrup-
pen. Obwohl auch andere Vereine
und Rettungsorganisationen Nach-
wuchs brauchen und die Feuerwehr
letztlich nicht viel mehr als einen
Händedruck vom Oberbürgermeister
als Dankeschön bieten kann, bleibe
der Zulauf nicht aus.

2700 Einsätze für die SchwandorferWehren
BILANZDie Einsatzzentrale
in Schwandorf besteht nur
noch bis zumHerbst.
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